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VERORDNUNG DES BUNDESMINISTERS FÜR VERKEHR, 
INNOVATION UND TECHNOLOGIE 

ÜBER DIE ZULÄSSIGEN EIN- UND AUSFLÜGE NACH UND VON FLUGFELDERN 
(FLUGFELDER-GRENZÜBERFLUGSVERORDNUNG 1996 � F-GÜV 1996) 

 BGBl. Nr. 372/1996  i.d.g.F. 
 
 
 
§ 1. (1) Nach und von allen auf österreichischem Bun-
desgebiet befindlichen Flugfeldern sind Einflüge aus 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union in das Bun-
desgebiet und Ausflüge aus demselben nach Mit-
gliedsstaaten der Europäischen Union zulässig. 
 
(2) Nach und von den Flugfeldern  
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sind Einflüge aus Staaten, die Nichtmitglieder der Eu-

ropäischen Union sind, in das Bundesgebiet und Aus-
flüge aus demselben nach Staaten, die Nichtmitglieder 
der Europäischen Union sind, unter Bedachtnahme auf 
die zoll- und grenzkontrollrechtlichen Vorschriften zu-
lässig. 
 

 
§ 2. (1) Bei Einflügen in das Bundesgebiet bzw. bei 
Ausflügen aus demselben nach und von allen auf ös-
terreichischem Bundesgebiet befindlichen Flugfeldern 
hat der verantwortliche Pilot dem Halter des Flugfeldes 
spätestens eine Stunde vor dem Einflug in das Bun-
desgebiet bzw. spätestens eine Stunde vor dem Abflug 
folgende Daten zu übermitteln: 
 

1. das Kennzeichen und die Type des Luftfahr-
zeuges, 

 

2. den unmittelbar vor dem Einflug in das österrei-
chische Bundesgebiet benützten bzw. den un-
mittelbar nach dem Ausflug aus demselben zur 
Landung vorgesehenen Flugplatz, 

 

3. die voraussichtliche Lande- bzw. Abflugzeit, 
 

4. die Namen und die Staatsangehörigkeit des 
verantwortlichen Piloten und der Passagiere. 

 
(2) Der Halter des Flugfeldes hat die in Abs. 1 Ziffer 1 
bis 4 angeführten Daten unverzüglich mittels Fernko-
pierer der örtlich zuständigen Meldestelle für Flugver-
kehrsdienste und der für die Paßkontrolle örtlich zu-
ständigen Sicherheitsdienststelle bekanntzugeben. 
 
(3) Abs. 1 und Abs. 2 gelten, ausgenommen im Falle 
einer Verordnung gemäß § 10 Abs. 2 Grenzkontrollge-
setz, BGBl. Nr. 435/1996, nicht für Einflüge in das und 
Ausflüge aus dem Bundesgebiet von und nach Staa-
ten, die Vertragspartei der am 19. Juni 1990 in Schen-
gen unterzeichneten Übereinkommen zur Durchfüh-
rung des Übereinkommens von Schengen vom 14. 
Juni 1985 zwischen den Regierungen der Staaten der 
Benelux-Wirtschaftsunion, der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik betref-
fend den schrittweisen Abbau der Kontrollen an den 
gemeinsamen Grenzen sind, das Übereinkommen in 
Kraft gesetzt und die Grenzkontrollen an den Binnen-
grenzen vollständig abgebaut haben. 
 
(4) Die Bestimmungen des österreichischen und euro-
päischen Zollrechtes (§ 22 des Zollrechts-
Durchführungsgesetzes, BGBl. Nr. 659/1994) in der 
jeweils geltenden Fassung bleiben unberührt. 
 
 
(5) Die Bestimmungen des Bundesgesetzes über die 
Durchführung von Personenkontrollen aus Anlaß des 
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Grenzübertrittes (Grenzkontrollgesetz-GrekoG), BGBl. 
Nr. 435/1996, in der jeweils geltenden Fassung bleiben 
unberührt. 
 
(6) Die Vorschriften über den Flugplan in der Verord-
nung des Bundesministeriums für Verkehr und ver-
staatlichte Unternehmungen vom 15. Februar 1967 
betreffend die Regelung des Luftverkehrs  (Luftver-
kehrsregeln 1967), BGBl. Nr. 56/1967, in der jeweils 
geltenden Fassung bleiben unberührt. 
 
 
§ 3. Die Halter der Flugfelder haben Aufzeichnungen 
über sämtliche gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 1 bis 4 über-
mittelten Daten zu führen. Diese Aufzeichnungen sind 
ein Jahr lang aufzubewahren. 
 
 
§ 4. (1) Auf Ein- und Ausflüge nach und von allen auf 
österreichischem Bundesgebiet befindlichen Flugfel-
dern nach und von Staaten, die Mitglieder der Europä-
ischen Union sind (§ 1 Abs. 1), ist die Grenzüberflugs-
verordnung (GÜV), BGBl. Nr. 249/1987, in der jeweils 
geltenden Fassung, ausgenommen die auf Flugfelder 
bezüglichen Bestimmungen des § 3 Abs. 1 lit. a, an-
zuwenden.  
 
(2) Auf Ein- und Ausflüge nach und von auf österrei-
chischem Bundesgebiet befindlichen Flugfeldern, die 
in § 1 Abs. 2 angeführt sind, nach und von Staaten, die 
nicht Mitglieder der Europäischen Union sind, ist die 
Grenzüberflugsverordnung (GÜV), BGBl. Nr. 249/1987, 
in der jeweils geltenden Fassung, ausgenommen die 
auf Flugfelder bezüglichen Bestimmungen des § 3 
Abs. 1 lit. a, anzuwenden. 

(3) Auf Ein- und Ausflüge nach und von auf österrei-
chischem Bundesgebiet befindlichen Flugfeldern, die 
nicht in § 1 Abs. 2 angeführt sind, nach und von Staa-
ten, die nicht Mitglieder der Europäischen Union sind, 
ist die Grenzüberflugsverordnung  (GÜV), BGBl. Nr. 
249/1987, in der jeweils geltenden Fassung anzuwen-
den. 
 
 
§ 5. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. August 1996 in 
Kraft. 
 
(2) Die Verordnung des Bundesministers für öffentliche 
Wirtschaft und Verkehr über die zulässigen Ein- und 
Ausflüge nach und von Flugfeldern (Flugfelder-
Grenzüberflugsverordnung  �  F-GÜV), BGBl. Nr. 
393/1994, tritt mit Ablauf des 31. Juli 1996 außer Kraft. 
 
(3) § 1 Abs. 2 und § 2 Abs. 2, 3, 4, 5 und 6 in der Fas-
sung BGBl. II Nr. 127/1999 treten mit 1. Mai 1999 in 
Kraft. 
 
(4) § 1 Abs. 2 in der Fassung BGBl. II Nr. 237/2002 tritt 
mit 1. Juli 2002 in Kraft. 


